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TEAMARBEIT

Die Chancen sind immer da. 
Unsere Arbeit ist immer auch von 
Entdeckerfreude bestimmt. So haben 
wir mit vielen Immobilienprojekten 
bisher sehr gute Ergebnisse erzielt, 
auch wenn die Bedingungen oder 
das Umfeld auf den ersten Blick 
Fragen aufwarfen. Einige kreative 
Spielzüge weiter sieht das Ganze 
schon anders aus. So ticken wir. Und 
verbinden Können, Teamgeist und 
Engagement gerne mit immer neuen 
Herausforderungen.

Das liegt uns am Herzen:
Im Fußball der Frauen ist die Kombi-
nation von berufl icher und sportlicher 
Karriere fast selbstverständlich. Viele 
Spielerinnen der SGS Essen sind 
neben ihrem Sport in Ausbildung, 
Studium oder Beruf eingebunden. 
Manche sind darüber hinaus sozial 
engagiert. Leistung zeigt sich hier 
nicht nur auf dem Spielfeld, sondern 
ist Ausdruck von Charakterstärke. 
Auch hier gibt es immer wieder gute 
Gründe für unsere Begeisterung.

DIE WOHNKOMPANIE NRW GmbH
+49 (0)211 909918-0
nrw@wohnkompanie.de

www.wohnkompanie.de

Auf dem Platz und in der Entwicklung
bauen wir auf Erfolg.

WOHNK_AZ_Fußball_A4_2024.indd   1WOHNK_AZ_Fußball_A4_2024.indd   1 26.08.24   10:0326.08.24   10:03
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Liebe Freundinnen und Freunde der SGS,

ich begrüße Euch alle recht herzlich im Stadion an der Hafen-
straße zum ersten Heimspiel 2025 gegen den 1. FC Köln. Ich 
hoffe, Ihr seid alle gut ins neue Jahr gekommen und freut Euch 
ebenso wie ich, dass die Partie gegen die Kölnerinnen nun endlich 
stattfinden kann.
Auch wenn unser Team in der Hinrunde aus ganz unterschied-
lichen Gründen unter seinen Möglichkeiten gespielt hat, bin ich 
sicher, dass unsere Frauen und Mädels in der Rückrunde wieder 
mit mehr Toren uns und sich für Ihre Leistungen belohnen werden, 
so wie wir es ja auch in Leverkusen schon sehen konnten.

Unsere heutigen Gegnerinnen vom FC gingen in den letzten 
Jahren immer mit großen Ambitionen in die Saison und spielten 
dann doch Jahr für Jahr gegen den Abstieg. Sie stehen aktuell auf 
Platz 10 und haben in dieser Saison die zweitmeisten Gegentore 
(34) bekommen. Deshalb hat der Verein sich in der Winterpause 
verstärkt und mit Britta Carlson eine sehr erfahrene Trainerin 
geholt. Sie war zehn Jahre Co-Trainerin in Wolfsburg und 
anschließend sechs Jahre in gleicher Funktion bei der deutschen 
Nationalmannschaft. Mit der 28-jährigen norwegischen 
Nationaltorhüterin, Aurora Mikalsen, haben sie ab Januar 
auch eine erfahrene Verstärkung im Tor verpflichtet. Der dritte 
Neuzugang zum Beginn der Rückrunde ist die Stürmerin Amelie 
Delabre vom belgischen Meister RSC Anderlecht. 

Unsere Gäste stehen in der Tabelle drei Punkte hinter uns und 
sind sicherlich heiß darauf, diese Lücke zu schließen. Allerdings 
wird unser Team alles daran setzen mit einem Sieg sich weiter 
abzusetzen und mit Selbstvertrauen in die weiteren Spiele zu 
gehen.
Nachdem wir in der Hinrunde durchaus etwas Verletzungspech 
hatten, stehen uns nunmehr wieder alle Spielerinnen gesund zur 
Verfügung; bis auf Valentina Kröll und Annika Enderle, die uns 
leider im Winter verlassen haben. Vielen Dank für alles, was ihr 
für unseren Verein geleistet habt und viel Erfolg in Dortmund und 
Basel.
Freuen wir uns nun gemeinsam auf ein gutes und spannendes 
Fußballspiel, das hoffentlich mit unserem ersten Heimsieg enden 
wird. Ich bin überzeugt, mit unseren Fans im Stadion wird uns das 
gelingen. Unsere lautstarke Unterstützung und die Leidenschaft 
unserer Mädels, werden 
sie zum Sieg gegen Köln 
tragen.

Viel Spaß beim Spiel, 
Glück auf und 
„nur die SGS“!

Helga Sander
Vorsitzende

Vorwort

Herausgeber: SG Essen-Schönebeck 19/68 e.V., Ardelhütte 166 b, 45359 Essen · Tel.: 0201- 47849911 · E-Mail: info@sgs-essen.de · Internet: www.sgs-essen.de · V.i.S.d.P. Florian Zeutschler, 
Geschäftsführer · Redaktion/Text: Dominik Oberholz, Dirk Rehage, Helga Sander, Florian Zeutschler · Konzeption/Gestaltung: Georg Partes, Muriel Hegh, Jonas Kaltenmaier · Fotos:  kevinmtg.fotos, P. 
Behrendt, M. Gohl, M. Gehrmann, Getty Images, Markus Lucassen · Druck: B&W Druck und Marketing GmbH
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Cheftrainer
Markus Högner

Co-Trainer
Robert Augustin

Co-Trainerin
Kirsten Schlosser

Torwarttrainer
Jörg Vesper

Torwarttrainer
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24

Pia Lucassen

27

Aline Allmann

30

Carlotta Sesjak

31

Kim Sindermann

16 

Jacqueline Meißner

18 

Lena Ostermeier

19

Beke Sterner

26

Lany Mia Bäcker

3 

Mailin Tenhagen

5 

Paula Flach

8 

Vanessa Fürst

15

Laura Pucks

14 

Emely Joester

17

Annalena Rieke

21

Anja Pfluger

23

Julia Debitzki

25

Paulina Platner

2 

Julie Terlinden

6 

Jette ter Horst

7 

Lilli Purtscheller

10

Natasha Kowalski

13

Maike Berentzen

9

Ramona Maier

11

Laureta Elmazi

20

Leonie Köpp

22

Felicitas Fee Kockmann

28

Kassandra Potsi
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Als gebürtige Mönchengladba-
cherin und ehemalige Spielerin 

der Borussia steht für sie heute ein 
ganz besonderes Spiel auf dem Programm. Die Rede ist von 
Sommerneuzugang Leonie Köpp, die seit einem halben Jahr 
für die SGS aufläuft und im vergangenen Sommer vom Nie-
derrhein nach Essen-Schönebeck gewechselt war.

Eine große Umstellung für die 17-Jährige – vom Niederrhein in 
den Ruhrpott, aus der zweiten in die erste Liga, aus der Schule 
jeden Tag auf den Weg nach Essen auf den Fußballplatz. Doch 
Köpp blickt zufrieden auf ihre ersten sechs Monate bei der SGS. 
„Ich habe mein erstes halbes Jahr bei der SGS sehr positiv erlebt. 
Ich wurde super in die Mannschaft aufgenommen und fühle mich 
sehr wohl hier. Ich konnte auch schon einige neue Erfahrungen 
sammeln und weitere Schritte in meiner fußballerischen und per-
sönlichen Entwicklung machen.“

Lange auf ihren ersten Einsatz in lila-weiß warten musste die 
Angreiferin jedenfalls nicht. Bereits am ersten Spieltag gegen 
die TSG Hoffenheim wurde sie kurz vor Schluss für Ramona 
Maier eingewechselt. Ein Moment, von dem die Schülerin 
auch heute noch schwärmt. „Der Moment, als der Trainer mich 
zur Einwechslung gerufen hat, war ein unbeschreibliches Ge-
fühl. Ich war einfach stolz und glücklich, mein Debüt in der 
Bundesliga für die SGS geben zu dürfen. Als ich nach dem 
Spiel dann die ganzen Glückwünsche von Spielerinnen, Trai-
nern, dem Staff, Freunden und Familie bekommen habe, muss-
te ich erst einmal realisieren, dass ich gerade ein großes Ziel 
erreicht habe, von dem ich immer geträumt habe. Auch wenn 
wir das Spiel leider nicht gewinnen konnten, war es ein ganz 
besonderer Tag, den ich so schnell nicht vergessen werde.“

Seither bringt es Köpp auf sieben Einsätze für die Bundesliga-
Mannschaft der Essenerinnen. Dabei soll es natürlich nicht blei-
ben. „Für die nächsten Monate habe ich mir das Ziel gesetzt, noch 
weiter in der Liga anzukommen, Eindrücke zu sammeln und noch 
mehr dazuzulernen. Natürlich möchte ich auch so viel Spielzeit 
wie möglich bekommen und vielleicht sogar ein Tor schießen.“
Dass sie dabei auf einem guten Weg ist, bestätigt auch SGS-
Cheftrainer Markus Högner „Leo hat etwas Anlaufzeit benötigt, 
das ist aber bei jungen Spielerinnen völlig normal und sie nimmt ja 
auch einiges auf sich mit der täglichen langen Anfahrt plus Schule 
und so weiter. Sie hat das aber wirklich gut gemeistert und defini-
tiv den nächsten Schritt gemacht. Das merkt man schon an ihren 
Trainingsleistungen, in denen sie dieses Unberechenbare, was ihr 
Spiel auszeichnet, immer mehr einbringen kann. Wir hoffen jetzt 
sehr, dass sie daran weiter anknüpfen kann.“

Ein Pflichtspieltor ist Köpp im SGS-
Trikot zwar noch nicht gelungen, aber 
das ist wohl nur noch eine Frage der 
Zeit. Vielleicht klappt es ja bereits heu-
te gegen den 1.FC Köln. Ein spezielles 
Spiel für die junge Stürmerin. „Gegen 
Köln ist es natürlich immer etwas Be-
sonderes, wenn man aus Gladbach 
kommt“, betont das rheinische Ener-

giebündel. „Aber ich denke, das erste Tor in der Bundesliga ist 
sowieso etwas Überragendes. Wenn es jetzt gegen Köln klappen 
sollte, würde ich mich riesig freuen, aber genauso, wie wenn es 
gegen jede andere Mannschaft passiert.“
Aus SGS-Sicht darf sich der Traum vom ersten Liga-Tor für Köpp 
gerne bereits gegen die Domstädterinnen erfüllen.

Porträt
Der Traum vom ersten Bundesligator

Leonie Köpp ist vor dem Duell gegen den FC besonders motiviert 

Für die nächsten Monate 
habe ich mir das Ziel gesetzt, 
noch weiter in der Liga anzu-

kommen, Eindrücke zu sammeln 
und noch mehr dazuzulernen. 

Leonie Köpp
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Am besten testen
Die vollelektrischen Modelle von Volkswagen

Jetzt Probefahrt
buchen.

Volkswagen Zentrum Essen
Gottfried Schultz Automobilhandels SE
ThyssenKrupp Allee 20, 45143 Essen, T 0201 8743-560
volkswagen-zentrum-essen.de

Energierecht,
erste Liga.
Die Spielerinnen der SGS Essen 
und wir wissen, wie man Ziele 
erreicht: Mit sehr guter 
Vorbereitung und großer 
Leidenschaft für die Sache.

www.rosin-buedenbender.com

R_B_Anzeige_3.indd   1R_B_Anzeige_3.indd   1 15.01.24   11:2815.01.24   11:28

Die Universitätsmedizin Essen mit ihren Standorten Universi- 
tätsklinikum, Ruhrlandklinik, St. Josef Krankenhaus Werden 
sowie Herzchirurgie Huttrop verwirklicht das Krankenhaus 
der Zukunft. Im digitalisierten Smart Hospital profitieren  
unsere Patientinnen und Patienten von der direkten Verknüp- 
fung zwischen Forschung und Krankenversorgung, modern- 
sten Therapieverfahren in allen Fachdisziplinen und viel Zeit 
und Zuwendung durch unsere Pflegerinnen und Pfleger. 

Damit sind wir Vorbild für eine optimale Krankenversor-
gung auf universitärem Niveau. Und gewährleisten durch 
modernste Technik und 8.300 hochqualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die Sicherheit und den Behandlungs-
erfolg unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus der Zukunft: 
Sicher und menschlich

Im Fokus: Der Mensch 
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Spiel des Tages
Mit neuem Schwung ins Nachholspiel

Der 1.FC Köln kommt zurück an die Hafenstraße

TRAINER
 Carlson, Britta 03.03.78

TOR
      1 Pal, Jasmin 24.08.96
     12  Hoppe, Paula 25.03.06
     23  Mikalsen, Aurora 21.03.96
     24  Osigus, Josefine 26.10.04

ABWEHR
 4 Agrež, Sara 09.12.00
       5 Degen, Celina     16.05.01
      14 Imping, Carlotta 10.12.03
      15 Bohnen, Amelie 16.08.01
      20 Matysik, Sylwia    20.05.97
      21 Gerhardt, Anna 17.04.98
      25 Donhauser, Laura  04.09.01
      28 Hechler, Janina    28.01.99

MITTELFELD
       6        Cordes, Lotta 27.04.01
       8   Vogt, Laura 13.05.01
       9  Achcińska, Adriana 22.04.02
      11        Bienz, Alena 05.03.03
      16       Schmidt, Lilith 08.06.06
      18  Ziemer, Taylor 16.07.98
      26       Wiankowska, Martyna 24.12.96
      27       Feiersinger, Laura 05.04.93

ANGRIFF
        7  Stolze, Anna-Lena 08.07.00
      10  Delabre, Amélie 26.11.00
      17  Billa, Nicole 05.03.96
      19  Zeller, Dóra 06.01.95
      29  Leimenstoll, Vanessa 01.03.01      

Unsere Start-11

Etwas mehr als eine Woche ist es her, da standen die Mann-
schaften der SGS Essen und des 1.FC Köln im Stadion an 

der Hafenstraße vor einem gefrorenen Spielfeld. Die Partie 
wurde aufgrund der Unbespielbarkeit des Platzes abgesagt 
und wird nun nachgeholt.

Beide Mannschaften haben nun in ihrer ersten Partie nach der Ab-
sage positiv aufhorchen lassen. Die Kölnerinnen trennten sich im 
ersten Pflichtspiel unter ihrer neuen Cheftrainerin Britta Carlson mit 
0:0 vom VfL Wolfsburg, die SGS rang dem diesjährigen Topteam 
Bayer 04 Leverkusen im Ulrich-Haberland-Stadion ein 1:1 ab. 
Dabei waren die Lila-Weißen sogar kurz nach der Pause durch 
einen Kopfball von Beke Sterner in Führung gegangen.

„In dem Moment war ich einfach nur erleichtert“, verrät die Tor-
schützin. „Diese positiven Emotionen machen definitiv Bock auf 
mehr und ich bin mir sicher, dass die ganze Mannschaft so denkt 
und diese Motivation in noch mehr Selbstbewusstsein auf dem 
Platz und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor umsetzen wird.“

Grundsätzlich war der gesamten 
Mannschaft die Erleichterung nach 
dem ersten Punktgewinn des Jahres 
anzumerken. „Die Stimmung nach 
dem Spiel war sehr gut“, bestätigt 
auch die Essener Abwehrspielerin. 
„Es war super wichtig, mit so einem 
Ergebnis in die Rückrunde zu starten. Das zeigt uns, dass wir es 
können!“
Nun steht also die Nachholpartie gegen den 1.FC Köln an, der 
ebenfalls am vergangenen Wochenende durch das Remis gegen 
die Meisterschaftsanwärterinnen aus Wolfsburg Selbstvertrauen 
tanken konnte. Das Hinspiel im Franz-Kremer-Stadion endete zu 
Beginn der Saison noch mit 2:2, als die SGS zweimal in Rückstand 
geriet und erst spät durch einen Elfmeter von Natasha Kowalski 
ausgleichen konnte.

„Köln kann jede Mannschaft in dieser Liga ärgern“, warnt auch 
Sterner vor dem bevorstehenden Gegner, gibt sich im gleichen 
Atemzug aber auch zuversichtlich. „Es wird sicherlich eine kampf-
betonte Partie, aber wenn wir unser Spiel und unsere Stärken auf 
den Platz bringen, dann werden wir die drei Punkte an der Hafen-
straße behalten. Das ist unser klares Ziel und wir sind alle hoch-
motiviert, dieses Ziel auch als Team zu erreichen.“

Es wird sicherlich eine kampf-
betonte Partie, aber wenn wir unser 

Spiel und unsere Stärken auf den Platz 
bringen, dann werden wir die drei Punkte 

an der Hafenstraße behalten.
Beke Sterner
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Ehrlich wie das Ruhrgebiet.

Mit einem Kasten Stauder tun 
Sie nichts für den Regenwald.
Aber dafür jede Menge für den Sport im Ruhrgebiet.

Stauder 

unterstützt über 

70 Fußball- und 

Sportvereine in 

der Region!

Thomas StauderAxel Stauder

STAUDER_Anz_Fussball_Regenwald_92x132.indd   1 06.05.11   09:00

M E H R  I N F O S  U N T E R  A D I D A S . D E / P R E D A T O R

©2024 adidas AG. adidas, the 3-Bar logo and the 3-Stripes mark 
are registered trademarks of adidas.
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SpielplAN

Mit paydirekt, 
einer kostenlosen 
Funktion Ihres 
Girokontos. 
Ein Bezahlverfahren 
made in Germany.

Einfach im Online- 
Banking registrieren.

Sicher 
online zahlen 
ist einfach.

Sicher shoppen und sparen! 

Mit nur einem Klick sichern Sie 

sich jetzt Rabatte bei vielen

Markenhändlern! Gleich die 

aktuellen Angebote entdecken 

auf www.sparkasse.de/paydirekt

S Sparkasse Essen

85x132_4c_paydirekt.indd   1 1/9/2019   4:15:56 PM

Mein Körper  
hat     drauf!

Personal Training & Wellness

BoxenTrainingsbereiche Kurse

Betriebliche Gesundheitsförderung Green Challenge Ground

mehr als
80 Kurse

pro Woche

Freihantelbereich, 
Kinesis, Cardio...

Ausgebildete 

Fachkräfte

Kleine Betriebe, 

Mittelständler, 

Konzerne,.. 

Funktionelles 

Training,... 

Boxkurs mit Profis, 
Fitnessboxen, Kinder- 

boxen,..

13. Spieltag

Eintracht Frankfurt 3:2 Bayer 04 Leverkusen

SGS Essen : 1. FC Köln

Turbine Potsdam 1:4 SV Werder Bremen

SC Freiburg  0:3 TSG 1899 Hoffenheim

RB Leipzig 0:1 FC Bayern München

VfL Wolfsburg                         3:0           FC Carl Zeiss Jena 

GOOGLE PIXEL Frauen-Bundesliga 2024/2025

  Verein Spiele Punkte Tore

 1 Eintracht Frankfurt 14 35 50:7

 2 FC Bayern München 14  35 37:11

 3  VfL Wolfsburg 14 32 33:10

 4 Bayer 04 Leverkusen 14 30 24:13

 5 RB Leipzig 14 22 22:24

 6 TSG 1899 Hoffenheim 14 21 25:21

 7 SC Freiburg 13 20 20:22

 8 SV Werder Bremen 14 20 19:23

 9 SGS Essen 13 9 10:17

 10 1. FC Köln 13 6 10:34

 11 FC Carl Zeiss Jena 13 3 3:26

 12 Turbine Potsdam 14 1 2:47
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NACHWUCHS

Bereits zum siebten Mal nahmen die U15-Juniorinnen der 
SGS Essen am wie üblich top besetzten Wiesbadener 

Hallenmasters teil. Bei den letzten drei Turnieren standen 
die Schönebeckerinnen jeweils im Finale und konnten dieses 
zweimal für sich entscheiden. Auch in diesem Jahr war das 
erklärte Ziel ein Platz auf dem Siegerpodest.

Bereits im ersten Gruppenspiel trafen die Essenerinnen auf eine 
der Titelfavoritinnen. Ein ausgeglichenes Match konnte die TSG 
Hoffenheim kurz vor Schluss mit 2:1 für sich entscheiden. Die SGS 
hatte eine TSG-Führung zwischenzeitlich ausgeglichen. Somit 
waren die Lila-Weißen schon nach dem Auftaktspiel in der Pflicht, 
den ersten Turniertag ohne weiteren Ausrutscher zu gestalten. 
Dies gelang nur teilweise. Der FSV Gütersloh wurde zwar mit 6:0 
bezwungen, gegen den FC Augsburg reichte es allerdings nur zu 
einem 1:1.

Am Sonntag eröffnete die SGS mit dem 
Spiel gegen Arminia Bielefeld den zwei-
ten Turniertag mit einem souveränen 4:0-
Sieg. Mit dem FC Carl Zeiss Jena wartete 
anschließend ein weiteres Topteam auf 
die Essenerinnen. Dieses entscheidende 
Match gewann das Förderturmteam mit 
3:0 und so konnte auch das 1:1-Unent-
schieden im letzten Gruppenspiel gegen 
eine Vorarlberger Auswahl den Einzug in 
das Halbfinale nicht mehr verhindern.

Dort traf man auf RB Leipzig, die sich recht 
souverän in ihrer Vorrundengruppe durch-
gesetzt hatten. Ein überzeugender Auftritt 
führte zu einem 2:0-Erfolg für die Essener 
U15. Im Finale trafen die Schönebeckerin-

nen wiederholt auf die TSG Hoffenheim. Erneut ging die TSG in 
Führung, doch die jungen Essenerinnen setzten die taktischen Vor-
gaben gut um und kamen so rasch zum Ausgleich. Sekunden vor 
dem Schlusspfiff gelang dann sogar noch der Siegtreffer zum 2:1, 
wodurch der Pott zum mittlerweile dritten Mal in den Pott geht. Ein 
großartiger Erfolg!

Für die SGS spielten: Ajshe Bitiq (3 Tore), Luisa Muthmann (1), So-
fija Rajic, Oljeta Shala (4), Charlotte Rohs (5), Esther Herrschaft 
(3), Lana Pilic (1), Ivona Mitrovic, Sarah Weiß, Beatriz das Silva 
Mourao (3), Julia Caspers, Lina Christeit (1)

Top, Mädels!

Turniersieg!
U15 gewinnt Wiesbadener Hallenmasters
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ULTRA, FUTURE & KING
WINNING FORMULA
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Rückbl ick
Fünf Bundesliga-Debüts in der Hinrunde

Auch in diesem Jahr hat es die SGS wieder geschafft, mehreren vielversprechenden Talenten den Sprung in die Bundesliga 
zu ermöglichen. Mit Lany Bäcker, Leonie Köpp, Paulina Platner, Jette ter Horst und Julie Terlinden haben fünf Spielerinnen 

aus dem SGS-Kader in der Hinrunde der laufenden Saison ihr Debüt in der höchsten deutschen Spielklasse gefeiert.

Leonie Köpp wurde bereits am ersten 
Saisonspieltag gegen die TSG Hoffenheim 
in der Nachspielzeit eingewechselt.

Beim ersten Auswärtsspiel in Köln feierte 
Julie Terlinden ihr Bundesligadebüt.

Beim 3:0 in Potsdam sammelte Jette ter Horst 
ihre ersten Bundesliga-Minuten.

Bei ihrem ersten Einsatz in 
der Bundesliga direkt zum 
1:0 in Jena getroffen. 
Respekt, Paulina Platner!

Lany Bäcker kam im Heimspiel gegen den 
VfL Wolfsburg zu ihrem ersten Spiel in der 
Bundesliga.
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westenergie.de

Energie für gelebte Partnerschaft. 
Seit zwölf Jahren stehen die SGS Essen und Westenergie Seite an Seite 
mit Leidenschaft und Engagement für Spitzensport in der Region. 
Gemeinsam setzen wir weiterhin Zeichen für den Frauenfußball – von 
den Juniorinnen bis zur Bundesliga.

Für die neue Saison wünschen wir allen Mannschaften viel Erfolg, 
Freude und unvergessliche Momente auf dem Platz.

Energie.  
Für Euch.

WE-24-095_Anz_SGS_Saisonstart_186x273_4c_RZ.indd   1WE-24-095_Anz_SGS_Saisonstart_186x273_4c_RZ.indd   1 20.08.24   16:2320.08.24   16:23
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Mützen

Passend zur kalten Jahreszeit gibt es ab sofort die neuen SGS-Mützen in 
unserem Fanshop. Für 19,99€ könnt ihr euch die weißen Kopfbedeckungen mit 
unserem Logo in verschiedenen Farben exklusiv im Fanshop im Stadion an der 
Hafenstraße sichern. Kommt vorbei!

Fanshop-kollektion
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Stadtwerke Essen
Sponsor of the Day

Schätze,
Auf die 

fertig, los!

%
% %

Sparen Sie mit der Schatzkarte, der kostenlosen Kundenkarte der Stadtwerke Essen. 
Sie und Ihre Familie erhalten attraktive Vergünstigungen bei Freizeit-, Kultur- und Sport-
einrichtungen – mit 10 %, 20 % oder sogar 30 % Rabatt. Über 3.000 Partner machen mit 
– in Essen und über die Stadtgrenzen hinaus.

%

Viel Spaß beim Entdecken und Sparen!
Hinweis: Bestellen können die Schatzkarte unsere Erdgas- und Stromkunden sowie Mieter in Häusern, die von uns mit Erdgas versorgt werden.
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Ab Januar 2025 kommt es zu einem wichtigen Schritt in 
der weiblichen Talentförderung: Erstmals starten sechs 

Vereine aus der Google Pixel Frauen-Bundesliga mit der Ein-
führung der DFB-Leistungs- und Talentförderzentren. 

Nach formeller Prüfung der eingereichten Konzeptionen durch 
den Deutschen Fußball-Bund (DFB) folgte ein intensiver Austausch 
zwischen DFB und den Klubs unter anderem mit Vor-Ort-Besu-
chen. Schließlich wurden die SGS Essen, die TSG Hoffenheim 
und der FC Bayern München als DFB-Leistungszentrum sowie 
Eintracht Frankfurt, der SC Freiburg und der VfL Wolfsburg als 
DFB Talentförderzentrum erfolgreich anerkannt. DFB-Leistungs- 
und Talentförderzentren unterscheiden sich vor allem in den 
strukturellen Voraussetzungen und Mindestanforderungen der 
Mitarbeiter*innen/des Personals. 

Um eine Anerkennung zu erhalten, müssen die Vereine Mindest-
anforderungen in den Handlungsfeldern „Sport/Fußballausbil-
dung“, „Umfeldmanagement“, „Management“, „Infrastruktur“ 
und „Personal“ erfüllen. Im Bereich des Personals soll die Ausbil-
dung durch qualifizierte Trainer*innen ebenso Standard sein wie 
die Zusammenarbeit mit Athletik- und Torwarttrainer*innen und 
gleichermaßen Expert*innen aus der Sportpsychologie. Neben 
der professionellen physiotherapeutischen Betreuung, Ernährung 
oder Kinder- und Jugendschutz gehören auch die sportliche und 
organisatorische Leitung zu den Voraussetzungen.
 

DFB-Vizepräsidentin Sabine Mammitzsch sagt: „Die 
Einführung der ersten sechs DFB-Leistungs- und Talent-
förderzentren wird eine nachhaltige Optimierung der 
weiblichen Talentförderung bewirken. Wir wollen auf 
Augenhöhe mit den Vereinen zusammenarbeiten, diesen Bereich 
weiterentwickeln und für die Zukunft weitere Vereine bei diesem 
Weg unterstützen. Dabei steht die Spielerin und ihre langfristige 
und systematische Entwicklung klar im Fokus.“

„Die Ausbildung junger Talente ist seit jeher einer der 
wichtigsten Bausteine in der DNA der SGS Essen“, be-
tont SGS-Geschäftsführer Florian Zeutschler. „Wir sind 
sehr stolz, diese Anerkennung erhalten zu haben, fühlen uns in 
unserer Arbeit bestätigt und werden diesen Weg auch in Zukunft 
beschreiten und ausbauen.“

„Wir sind sehr glücklich, eines der ersten DFB-Leis-
tungszentren zu werden“, sagt Christian Kowalski, 
Koordinator Mädchenfußball bei der SGS Essen. „Das ist eine 
weitere tolle Auszeichnung für den Ausbildungsstandort Essen 
und gleichzeitig der Ansporn, die erfolgreiche Arbeit auch in den 
nächsten Jahren fortzuführen.“

„Es ist die Auszeichnung für die kontinuierliche Arbeit, 
die hier seit vielen Jahren geleistet wird“, meint Jonas 
Kaltenmaier, sportlicher Leiter Nachwuchs bei der SGS. „Der 
intensive Prozess bis hin zur Lizensierung hat uns aufgezeigt, wel-
che Energie und Leidenschaft von allen Beteiligten aufgebracht 
wird und welche kurz- und mittelfristigen Schritte wir gehen kön-

Auszeichnung
Große Auszeichnung für die Jugendarbeit
SGS-Förderturm erhält Anerkennung als DFB-Leistungszentrum weiblich
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Oben: beim Trainings-
auftakt herrschte optimis-
tische Stimmung.

Mitte: Das Testspiel gegen 
Gütersloh verlief erfolg-
reich.

Unten: Die Rückrunde 
startet mit einem Heimspiel 
gegen den 1.FC Köln.

Eine Woche nach der abgesagten Partie gegen den 1.FC 
Köln, die eigentlich den Jahresauftakt in der Bundesliga 

darstellen sollte, traf die SGS Essen zum nun wirklich ersten 
Pflichtspiel des Jahres 2025 auf Bayer 04 Leverkusen. Die 
Werkself, die im Gegensatz zu den Lila-Weißen bereits zwei 
Ligapartien in den vergangenen Wochen absolviert hatte, 
ging aufgrund der deutlich besseren Tabellensituation als 
klarer Favorit in die Partie. Am Ende konnten die Essenerin-
nen aber einen Zähler aus dem Ulrich-Haberland-Stadion 
entführen und mit nach Essen nehmen.

Die SGS kam zu Beginn der Partie gut aus den Startlöchern, war 
bissig in den Zweikämpfen und versuchte nach Ballgewinn schnell 
umzuschalten. Insgesamt entwickelte sich eine sehr intensive, 
wenn auch chancenarme Partie. Die Essenerinnen kamen zwar 
immer wieder in Umschaltsituationen, konnten diese aber zu-
nächst nicht nutzen.

So kamen die Gastgeberinnen nach knapp 20 Minuten zur ers-
ten guten Gelegenheit der Partie, doch Sophia Winkler eilte aus 
ihrem Tor heraus und konnte den Schuss parieren. Den besten Ab-
schluss der ersten Hälfte für die SGS hatte Vanessa Fürst in der 
24. Spielminute, doch ihr Schuss aus 18 Metern geriet zentral und 
landete in den Händen von Bayer-Keeperin Friederike Repohl.

Auch in die zweiten 45 Minuten kam die SGS gut rein, verteidig-
te leidenschaftlich und ging in der 53. Minute in Führung. Nach 
einer Ecke prallte der zweite Ball erneut nach außen zu Natasha 
Kowalski, die butterweich auf den Kopf von Beke Sterner flankte, 
die mit ihrem Kopfball aus kurzer Distanz gegen die Laufrichtung 
der Torhüterin in die Maschen traf.

Eine gute Viertelstunde konnte sich die Mannschaft von Trainer 
Markus Högner über die Führung freuen, dann schlug Bayer zu-
rück. Ebenfalls nach einer Ecke war es die eingewechselte Delice 
Boboy, die per Sonntagsschuss unter die Latte zum Ausgleich traf.
In der Folge bleib die Partie intensiv und geprägt von vielen Zwei-
kämpfen, große Tormöglichkeiten sprangen aber auf beiden Sei-
ten nicht mehr heraus, weshalb es am Ende beim verdienten Un-
entschieden blieb.

„Den einen Punkt nehmen wir sehr gerne mit“, meinte Högner 
nach dem Abpfiff. „Wir sind gut in die Partie gekommen und ha-
ben auch in der zweiten Hälfte weitgehend stabil gespielt. Wir 
können sicherlich die eine oder andere Aktion besser ausspielen, 
aber insgesamt ist es ein gerechtes Ergebnis.“
Gerade mit Blick auf die anstrengende kommende Woche mit 
zwei Heimspielen gegen Köln am Dienstag und am Samstag ge-
gen Jena tut der Punktgewinn sehr gut. „Wir sind dadurch weiter-
hin drei Punkte vor Köln“, betonte der SGS-Trainer. „Die Erleich-
terung ist groß und so können wir mit einem guten Gefühl in die 
englische Woche gehen. Ganz besonders möchte ich mich bei 
unseren mitgereisten Fans bedanken! Sie unterstützen uns immer 
hervorragend und auch hier war es praktisch wie ein Heimspiel 
für uns.“
Weiter geht es für die SGS also bereits am kommenden Dienstag 
um 18:30, wenn der 1.FC Köln zum nachholspieltag im Stadion 
and er Hafenstraße zu Gast ist.

Wichtiger Punktgewinn
SGS erkämpft Remis in Leverkusen

Wir können sicherlich die 
eine oder andere Aktion 
besser ausspielen, aber 

insgesamt ist es ein
gerechtes Ergebnis.

Markus Högner

Aus der Liga
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© klaus.in.der.wiesche

VIP-Tipp
…mit: 

Stadtwerke Essen

Leonie Köpp
Stürmerin der SGS 

Eintracht Frankfurt Bayer 04 Leverkusen

SGS Essen 1. FC Köln

Turbine Postdam SV Werder Bremen

SC Freiburg TSG 1899 Hoffenheim

RB Leipzig FC Bayern München

VfL Wolfsburg  FC Carl Zeiss Jena

2:0
4:2
0:2
0:1
3:3
3:1

2:1
2:0
0:3
0:1
0:2
2:0

Die Stadtwerke Essen sind lokaler Energieversoger mit langer 
Tradition. Seit 1867 sind sie etablierter und verlässlicher Partner 
in der Energie- und Wasserversorgung der Stadt Essen. An 365 
Tagen im Jahr und rund um die Uhr beliefern die Stadtwerke die 
Bürgerinnen und Bürger zuverlässig mit Heizwärme, Erdgas, 
Ökostrom und frischem Trinkwasser. Zudem bieten die Stadtwerke 

Essen ihren Kundinnen und Kunden umfangreiche attraktive 
Serviceleistungen.. Mit über 800 Mitarbeitenden betreuen sie ein 
3.230 Kilometer langes Erdgas- und Trinkwassernetz sowie das 
1.650 Kilometer lange Abwassernetz in Essen. Im heutigen VIP-
Tipp tritt Dr. Frank Pieper (Vorstandsvorsitzender der Stadtwerke 
Essen) gegen Leonie Köpp an.

13. Spieltag

NACHBARN
FAMILIE HAT MAN –

NACHBARN
SUCHT MAN SICH AUS!

WAS FÜR EIN SCHÖNES MIETEINANDER.
www.allbau.de
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Die Universitätsmedizin Essen mit ihren Standorten Universi- 
tätsklinikum, Ruhrlandklinik, St. Josef Krankenhaus Werden 
sowie Herzchirurgie Huttrop verwirklicht das Krankenhaus 
der Zukunft. Im digitalisierten Smart Hospital profitieren  
unsere Patientinnen und Patienten von der direkten Verknüp- 
fung zwischen Forschung und Krankenversorgung, modern- 
sten Therapieverfahren in allen Fachdisziplinen und viel Zeit 
und Zuwendung durch unsere Pflegerinnen und Pfleger. 

Damit sind wir Vorbild für eine optimale Krankenversor-
gung auf universitärem Niveau. Und gewährleisten durch 
modernste Technik und 8.300 hochqualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die Sicherheit und den Behandlungs-
erfolg unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus der Zukunft: 
Sicher und menschlich

Im Fokus: Der Mensch 

Vielen Da
nK!
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Alle
in einem.

Eins
für alle.

Alle
für alle.

 Das Google Pixel 7a mit Weitwinkel-Selfie


